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ZUM SELBSTSTUDIUM: 

 

DIE EMPIRISCHE MARKTFORSCHUNG 

Dieser Übungsfall soll Sie mit unterschiedlichen Metho-

den der Markt-, Meinungs– und Verhaltensforschung ver-

traut machen. 

Er soll Ihnen die Unterschiede zwischen den Methoden 

der Befragung und der Beobachtung verdeutlichen und 

Sie zur kritischen Analyse der Marktforschungmethoden 

anregen. 

WAS MACHT DU IN DEINER FREIZEIT ? 

Im Rahmen einer Studie über das Konsumver-

halten der Personengruppe der Frauen zwischen 

18 und 28 Jahren sollen Daten über das 

„Freizeitverhalten“ erhoben werden. Dabei kön-

nen einerseits bereits vorhandene Daten aus 

sogenannten „Sekundär-Quellen“ herangezogen 

werden. Andererseits kann es auch zweckmäßig 

sein, eine Primärerhebung durchzuführen. 

Im Rahmen dieser Übung sollen als Methode 

der Primärerhebung sowohl die Befragung als 

auch die Beobachtung zum Einsatz kommen. 

Zur Befragung wird ein Fragebogen erstellt, der 

auf originelle und unterschwellige Weise  Aus-

kunft über das Freizeitverhalten der befragten 

Personen geben soll. (z.B. mit Hilfe der Ballon-

methode oder der Satzergänzungsmethode) 

Die Daten zur Beobachtung liefern uns die sozialen Netzwerke, 

(Instagram und Facebook).  Mit Hilfe dieser Beobachtungsmethode 

lässt sich auch die Zielgruppe gut abgrenzen..  
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Aufgabe 

 Hinweis 

Dies ist ein frei erfundenes Fallbeispiel 

zum Unterricht an der  Hochschule 

Kaiserslautern, Campus Zweibrücken. 

Ähnlichkeiten mit lebenden Personen 

oder real existierenden Organisatio-

nen und Produkten sind rein zufällig 

und nicht beabsichtigt. Normabwei-

chungen bei der Rechtschreibung 

oder Kommasetzung sind beabsichtigt 

und dienen der graphischen Gestal-

tung. 

Alle Rechte an dieser Fallstudie, insbe-

sondere die Rechte auf Veröffentli-

chung und Verfilmung liegen beim 

Verfasser.   Für Unterrichtszwecke an 

staatlichen Hochschulen, sowie an  

vergleichbaren Bildungseinrichtungen 

darf diese Fallstudie jederzeit kopiert 

und eingesetzt werden. 
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1.) Suchen Sie nach Sekundärquellen zum Freizeitverhalten der 
Zielgruppe. Wählen Sie eine Quelle aus, die Ihnen beson-
ders zweckmäßig erscheint und stellen Sie die Ergebnisse in 
einer kurzen Präsentation dar. 

2.) Erarbeiten Sie einen zweckmäßigen Fragebogen für die Erhebung 
des Freizeitverhaltens der Zielgruppe. (Es reicht wenn der Fragebo-
gen entworfen und präsentiert wird. Eine Erhebung ist für diese 
Übung nicht erforderlich.) 

3.) Analysieren Sie die Postings von drei zufällig ausgewählten Per-
sonen der Zielgruppe in den sozialen Netzwerken. Werte Sie die-
se Beobachtungen hinsichtlich des Freizeitverhaltens in einer 
Präsentation aus. 

 

4.) Stellen Sie in einer kurzen Präsentation die Vor– und Nachteile      
von Befragung und Beobachtung im Vergleicht dar. 
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